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Preisträger des 1. Kieler Messepreises 
für angewandte Kunst stehen fest

Noch bis Sonntag, 4. November, ist die 15. Kieler Messe für angewandte Kunst im 
Kieler Stadtmuseum Warleberger Hof, Dänische Straße 19, zu Gast. Erstmalig 
konnten dank einer großzügigen Spende unter den an der Messe beteiligten 
Künstlerinnen und Künstlern zwei Kieler Messepreise für angewandte Kunst 
verliehen werden. Der erste Preis in Höhe von 1.000 Euro ging an eine Brosche 
des Goldschmieds Wilhelm Buchert aus Hohenhude bei Kiel. Die Jury – bestehend 
aus Prof. Ulrich Gassert, Ulrich Behl und Kerstin Dronske – begründete ihre 
Entscheidung mit der unverwechselbar hohen Qualität jedes Einzelstücks bei 
erstklassiger technischer Ausführung und hoher künstlerischer Eigenständigkeit.

Das mit dem zweiten Preis in Höhe von 500 Euro ausgezeichnete 
Ausstellungsstück wählte das Messepublikum aus. 825 Besucherinnen und 
Besucher beteiligten sich am Voting und kürten mit großer Mehrheit aus den 21 zur 
Auswahl stehenden Werkstücken ein Hängeregal mit Schiebetüren aus Schiefer 
der Tischlermeisterin und Gestalterin Anja Kürsch aus Flensburg. 

Unter den an der Auswahl teilnehmenden Besucherinnen und Besuchern wurde ein 
Messe-Einkaufsgutschein in Höhe von 100 Euro verlost. Der Gewinner Hans-Peter 
Jensen aus Flintbek kann diesen noch bis zum Ende der Messe am Sonntag 
einlösen.

Die 15. Kieler Messe für angewandte Kunst ist noch bis Sonntag, 4. November, 
täglich von 10 bis 18 Uhr im Kieler Stadtmuseum Warleberger Hof, Dänische 
Straße 19, zu sehen. Der Eintritt kostet fünf Euro. Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon 901-3425 oder im Internet unter www.stadtmuseum-kiel.de 
beziehungsweise zu den beteiligten Künstlerinnen und Künstlern im Internet unter 
www.fak-sh.de.


